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DergemeinderätlicheUntersuchungsausschuss.DievomGsmeinderateingssetz-¬
teKommissionzurUntersuchungderEreignissedes15.Julihatheuteeine
Sitzungabgehalten,inderdreiAngehörigedesInfanterieregimentesNr. 3
ihreWahrnehmungenmitteilten,diesiegelegentlichderParlamentswache
diesesRegimentesgemachthaben.BundesratSchabesergänzteseineseiner¬
zeitigeZeugenaussage.

SbdannbrachtederVorsitzendeLandtagspräsidentDr.Danneberg
folgendesSchreibenderPolizeidirektionzurKenntnis:"MitdemSchreiben
vom26 .Juli 1927wurdedemPolizeipräsidentendieMitteilunggemacht,
dassderGemeinderatzurUntersuchungderVorgängedes15.Juliundder
folgendenTageeineKommissioneingesetzthat ,alsderenVorsitzenderder
PräsidentdesWienerLandtages,NationalratundGemeinderatDr .Robert
Dannebergfungiert.AufErsuchendesebengenanntenHerrnLandtagppräsi-¬

1927dentenhat der Polizeipräsidentmit demSchreibenvom2 .August
eineaufdenamtlichenMeldungenbasierendeumfassendeDarstellungder
Ereignissevom15. ,16 .und17 .JulidemPräsidentendesWienerLand¬
tagesDr.RobertDannebergübermittelt.MitdenSchreibenvom. ,vom. ,
vom10 ,undvom12 ,August1927wurdenderPolizeidirektionaufGrundder
BeschlüssedervomGemeinderateeingesetztenKommissionverschiedeneFra¬
gengestelltundmitdemErsuchenumAeusserungAussagenübermittelt,wel¬
chevonverschiedenen,zumTeilenamentlichnichtbenanntenpsonenvor
demUntersubbungsausschussegemachtwurden.DiePolizeidirektionimZwei¬
fel,obdieinihrerEigenschaftalsBundespolizeibehörde,übrigensauch
alsdienachderStrafprozessordnungzurDurchführungderbezüglichenVore
erhebungenverpflichteteSicherheitsbehördebefugtsei ,dieseFragenzu
beantworten,welchezumTeilereininternedienstlicheAngelegenheitenbe¬
treffen,zumTeilesichaufVorgängebeziehen,dieGegenstanddernochan-¬
hängigenstrafgerichtlichenUntersuchungsind,hatdiesfallsdieWeisung
desBundeskanzleramtesalsderihrdienstlichvorgesetztenZentralstelle36n
eingeholt.DasBundeskanzleramthatnunmehrdieWeisungerteilt ,dieBe-¬
antwortungdieserRequisitionendesgemeindrätlichenAusschussesausden
obenangeführtenGründenabzulehnen,HievonbeehrtsichdiePolizeidirek-¬
tionmitdemBeifügendieMitteilungzumachen,dasssieumabhängigda¬
vonalleihraufdiesemWegezurKenntnisgelangtenBehauptungen,Anwür-¬

undgenauenUeberprü¬feundBeschwerdeneinereingehenderfungunterziehenundnichtunterlassenwind,dienachdemErgebnisseder
ErhabungenallenfallserforderlichenVerfügungenzutreffen.NachAbschlussdieserSitzungeineReihevonMitteilungenentgegenzunehmen,sodann
derErhebungenwirddiePolizeidirektiondiegegeneinzelneOrganeder
PolizsidirektionerhobenenAnschuldigungendereinzigundalleinkompe¬
tentenStaatsanwaltschaftübermittelnumimWegeeinergesetzlichenstraf-¬
gerichtlichenUntersuchungdasbehaupteteVerschuldenderinBetrachtkom¬
mendenBeamtenklarzustellen.UmdieseErhebungenmitErfolgdurchfühmn
zukönnen,wirdumdiegeneigteBekanntgabeinsbesonderejenerPersonen
ersucht,welchediemitdengeschätztenSchreibenvom9 ,undvom12.lau-¬
fendenMonatesübermitteltenAngabenzurKenntnisderUntersuheungskommis-¬
siongebrachthaben,DrPamer".EshatsichbeidenAnfragenderKommissionandiePolizeidi¬
rektionumeineSeusserungzueinerReihevonZeugenaussagenüberVor¬
fälledes15 ,und16 .Juligehandelt.UeberdieshattedieKommissionfol¬
gendeFragenandiePolizeidirektiongestellt:"1.GibtesPolizeivorschrif¬
tenfürdieAnwendungvonSchiesswaffenbeiderSäuberungderStrassen
vonDemonstranten?. HatdiePolizeiam15 .JulidiefürdasMilitärgel-¬
tendenAssistenzvorschriftenbeobachtet?3 .InderOeffentlichkeitist

Fassantenam15,und16.Juligeschossenwordenist .DiePolizeidirek-¬
tionwirdgebetenmitzuteilen,wassiedarüberweiss .. Eswirdersuht
mitzuteilen,wasfürMunitionindengeplündertenWaffenhandlungenablan¬
dengekommenist .5 .IstderPolizeidirektionbekannt,dassessichbei
derVerfolgungvonDemonstrantenereignethat ,dassWacheabteilungenge-¬
geneinandergeschossenhabenunddassdadurchauchVerletzungenvon
Wachorganenvorgekommensind.6 .Eswirdarsuchtmitzuteilen,worindiein
demBerichterwähntenVorkehrungenderPolizeifür den15 .Julibe-¬
standenhaben;insbesonderewievielSicherheitswachezuFussbeiBeginn
derDemonstrationaufderRingstrassebereitsgestelltwar .7 .Wieerklärt
sichderUnterschiedindenAngabenüherdieZahlderverwundetenSicher-¬
heitswachleuteindenBerichtderPolizeidirektionandieKommissionund
inderletztenNummerder"OeffentlichenSicherheit"?Eswirdersucht
eineNummerdiesesOrgansanzuschliessen,8 .Dstesrichtig,dassdiePo-¬
lizeiam15.JulifrühausserdernormalenBereitschaftnur67Mannfür
dieRingstrassezurVerfügunghatte?9.Istesrichtig,dassdieMunition
andieSicherheitswachevielfachnichtvonberufenenOrganenausgegeben.
wurde,sondernsichWachmannschaftauchselbstMunitionnehmenkonnte?da¬1o .SinddieAbteelungen,diemisGewehrenausrückten,vorher
raufvisitiertworden,dasssiekeineScheibenschussmunitionmithaben.
11.Istesrichtig,dassdurcheinPolizeiorganScheibenschussmunitionnach
den15 .JuliinverschiedenenWachstubeneingesammeltwordenist ?"

DieGemeinderäteLinderundRausnitzerklärten,dassdieBundes¬
regierungunddiePolizeidirektiondurchihreAntwort,dieüberdiesohne
ZustimmungdesLandesbauptmanneserfolgtist ,eineUntersuchungdurchdie
WienerVolksvertretungunmöglichmachenwollen,worübermanimGemeinde-¬
ratedasNötigesagenwerde.

DagegenerklärtenStadtratRummelhardtundGemeinderatKolassa,
dassderStandpunktderRegierungundderPolizeidiraktiondereinzig
richtigeimSinnederVerfassungist ,daderGemeinderatindiesenAnge-¬
legenheitennichtkompetentsei. EshabesichdaherdervonderMinder-¬
heitvonanfanganeingenommeneStandpunktalsrichtigerwiesenundes

cherhärte/ausdenMitteilungenderPolizeidirektion ,dassdieKommission
nichtberufenundnichtimStandesei ,dieihrvomGemeinderatezugewiese-¬
neAufgabezuerfüllen.

DemgegenüberstelltendieGemeinderäteLinderundRausnitzfest,
dassdieVerhandlungenderKommissionwertvolleAufschlüssegebrachtha¬
ben. WenndieUeberprüfungallerWahrnehmunngennichtmöglichsei,sotref-¬
fe ,wiesichheutegezeigthabe,dieSchulddarannichtdieKommission.

DieKommissionbeschlossmorgeneineSitzungabzuhaltenundin

mitRücksichtaufdasSchreibenderPolizeidirektionihreVerhandlungen
zubeendenundalsBerichterstatterdenLandtagspräsidentenDr .Danneberg
zubestellen.StadtratRummelhardterklärte,dassdiechristlichsozialenMit-¬
gliderdesAusschussessichihreStellungnahmezumBerichtevorbehalten
undallenfallseinenMinderheitsberichtandenGemeinderaterstattenwer-¬

dens

AusgestaltungderelaktrischenStrassenbeleuchtung,ImLaufadieserWochewirdinderHinterenZollamtsstrasse,inderOberenWeissgärberstrasse,in
derTheobaldgasse,inderPfauengasse,inderKöniögsklostergasseundinde
RahlgassedieneuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtungimBetrieb

gesetzt.
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